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Der Neue kommt aus dem Wallis
Daniel Kalbermatten übernimmt am 1. Februar 2024 dieGeschätsührung des Allmendparks Alpnach.

Markus Villiger

Der Stitungsrat Betagtenheim
AlpnachhatdenWalliserDaniel
KalbermattenalsGeschätsüh
rer des Allmendparks gewählt.
«Diese Entscheidung markiert
einen bedeutenden Schritt in
der Weiterentwicklung unseres
Unternehmens», schreibt Ar
minvonAtzigen, Präsident Sti
tungBetagtenheimAlpnach, an
die Mitarbeitenden. Ende Sep
tember2022konntederNeubau
Allmendpark bezogen werden
und aktuell geniessen 60 Be
wohnende die neue Inrastruk
turmit denAngeboten. Im ehe
maligen Altersheim wurden
Räume ürdenSozialdienstOb
walden sowie 16 Wohnungen
eingerichtet. Insgesamt be
schätigt der Allmendpark 120
Mitarbeitende mit verschiede
nen Beschätigungsgraden.

DerWalliser Daniel Kalber
matten, 55jährig, bringt beein
druckende Kompetenzen nach
Alpnachund reut sichau seine

neuen Herausorderungen. Er
wirdAnangdesnächsten Jahres
seinenWohnort vonBrig in den
KantonLuzernverlegenundsei
neneuenAugabenper 1. Febru
ar 2024 inAlpnachaunehmen.

VielErahrung
inBriggesammelt
Nach seinem Wirtschatsstu
dium konnte er sich in seinem
berufichen Werdegang in ver
schiedenen Funktionen neben
vertieten Führungs und Pro
jektleitungserahrungen auch
einbreitesFachundMethoden
wissen in unterschiedlichen
Fachbereichen und Unterneh
men aneignen. Sowar er in ver
schiedenenUnternehmensowie
als Heimleiter der Alters und
Pfegeinstitutionmit 121Bewoh
nenden in Brig tätig.

«Mein Engagement in der
Pfegeinstitution in Brig been
dete ich Ende 2021», sagt Da
niel Kalbermatten. «Nach 13
Jahrenkonnte ich eineneueHe
rausorderungbei derLonzaAG

übernehmen. Es zeigt sich nun,
dass diesesArbeitsumeldnicht
meinen Vorstellungen ent
spricht,weshalb ichwieder eine
Anstellung in einer Institution
suchte, welche sich am Wohl

von Menschen orientiert».
Während seiner langjährigen
Tätigkeit als Heimleiter hat er
sichmitNachdruck ür die Inte
ressen der Pfegeinstitutionen
au kantonalerEbeneeingesetzt
und verschiedene Schwerpunk
te gesetzt.

Linus Imeld stehtnochbis
Januar2024zurVerfügung
Fürdie Stelle desGeschätsüh
rers Allmendpark Alpnach be
warb er sich, weil er erneut eine
Anstellung in einer Institution
suchte, in welcher er neben der
Begleitung von Menschen eine
Organisation ühren kann. Mit
seinenvielältigenErahrungen
möchte er einen Beitrag zu de
ren weiteren Entwicklung leis
ten. Schliesslich erwähnte er
auch,dass ihmdieGespräche im
Rahmen des Bewerbungspro
zessesdenEindruckeines enga
giertenStitungsrates undeiner
Geschätsleitungmachten,wel
che gemeinsam die Institution
Allmendpark weiterentwickeln

wollen. «Ich erachte es als ein
Privileg, in diesem Rahmen
einen Beitrag zum Wohle der
Bewohnenden leistenzudüren.
Au die persönlichen Kontakte
und den Austausch mit den
unterschiedlichen Menschen
reue ich mich sehr», so sein
persönliches Fazit.

DerbisherigeGeschätsüh
rer Linus Imeld, 45jährig, be
endet seinArbeitsverhältnis per
EndeNovember 2023und steht
voraussichtlich bis im Januar
2024 weiterhin zur Verügung.
Daniel Kalbermatten wird be
reits im Januar tageweise imAll
mendpark sein und während
dieser Zeit durch Linus Imeld
eingeührt. Seit August 2018
war Imeld in der Pfegedienst
leitung tätig und seit 1. April
2021 als Geschätsührer. Der
Stitungsrat bedankt sichbei Li
nus Imeld ür sein grosses En
gagement und seinen Beitrag
zur Entwicklung des Allmend
parksundwünscht ihmür seine
Zukunt alles Gute.

Eine Mischung aus Harmonik und Poesie
Die Ausstellung «Konstruktiv Poetisch» in der Galerie Stans überraschtmit Gegenüberstellungen.

DieGalerie Stans zeigt die neue
Doppelausstellung «Konstruk
tivPoetisch»undüberraschtda
bei mit einer spannenden
Gegenüberstellung: Der Künst
ler Peter Kuyper spielt mit Har
monik und Farbenpracht. Der
sprach und kunstane Felix
Pster widmet sich konkreter
und visueller Poesie.

Peter Kuypers Werke sind
arbprächtige Spielereien, die
die Sinne berühren und Emo
tionen wecken. Es sind die
strahlenden Grundarben. Da
und dort augelöst in hellere,
dunklere oder leicht durch
mischte Töne und manchmal
hinterlegt mit tielauem Hin
tergrund, die au die Betrach
tendenwirken.Was jedoch bei
allen Arbeiten Kuypers auällt
ist die geometrische Ordnung.
Beim Rundgang durch das his
torische Fluryhaus am Dor
platz Stans wird soort klar,
dass hier ein Mensch amWerk
ist, der nach strengen Konzep
ten arbeitet. Seine Arbeiten
sind inspiriert von der Harmo
nik, einer au Zahlenverhältnis
sen basierenden, sich inMusik,
Architektur und Kunst ausdrü
ckenden Proportionslehre. Die
Harmonik ist ein Teilgebiet der
Musiktheorie, die sich mit den
mathematischen und physika
lischen Grundlagen der Musik
beschätigt.

Ästhetikmit
Präzision
«Für die Betrachtenden zählt
aber nicht der theoretische
Hintergrund, der hinter mei
nen Arbeiten steckt, sondern
nur die Ästhetik, das Resultat»,
erklärt PeterKuyper sein Scha
en. Die Klarheit der Werke ist
neben den harmonischen Pro
portionen nicht zuletzt der prä
zisen Arbeitsweise des Künst
lers geschuldet. Au den Zehn

telmillimeter genau sind die
bunten Quadrate, Rechtecke,
Rhomben und Dreiecke be
grenzt. Bis zu zehn Farbschich
tenwerden augetragen, bis der
Pinselstrich die gewünschte
Wirkung zeigt.

Die Formen und Farben re
gen den Betrachter zum Ge
dankenspiel an, zum Beispiel
bei der Suche nach Wiederho
lungen. So auch bei den el
Werken der Edition 11, die au

den ersten Blick alle gleich er
scheinen, sich aber beim ge
naueren Hinsehen in kleinen
Details unterscheiden.

Poesie inBild
undTon
DenWortbildernwidmet sich in
dieser Doppelausstellung Felix
Pster in zwei Räumen der Ga
lerie. Seit vielen Jahren beasst
Pster sichmitder sogenannten
konkretenundvisuellenPoesie.

Bei dieser dient die Sprache
nicht mehr der Beschreibung
eines Sachverhalts, eines Ge
dankens oder einer Stimmung,
sondern sie wird selbst zum
Zweck des Textes.

Die Sprache stellt sich also
selbst dar.Über diese Literatur
undKunstrichtung,welchenach
Mitte des 20. Jahrhunderts au
kam, hat Pster ür die Ausstel
lung einen geschichtlichen Ein
blick zusammengestellt. Eine

Videoinstallationmitmehreren
Rezitationen versetztmitWort
bildern die Besucherinnen und
Besucher ins Staunen. (zvg)

Hinweis
Dieser Text wurde von derGalerie
Stans verfasst. Die Ausstellung
dauert noch bis am 26. Novem-
ber 2023. Sie ist donnerstags und
freitags von 15 bis 18 Uhr sowie
samstags und sonntags von
13 bis 16 Uhr zu sehen.

«Schnittpunkt»
feiert Jubiläum
Lehratelier 1998 veranlasste
akuter Lehrstellenmangel und
dieTendenz, dass der Beru der
SchneiderinunddesSchneiders
ins Abseits gerät, engagierte
Frauen ausObwalden undNid
walden zur Gründung des Trä
gervereins Lehratelier Schnitt
punkt. Dieses Jahr eiert das
Lehratelier Schnittpunkt somit
das 25-JahrJubiläum. An der
Vereinsversammlung vom
19. Oktober rie PräsidentinCa
rolaWeiss einigeHöhepunkte in
Erinnerung.

Drei jungen Frauen absol
vierten imSommer2023erolg
reich ihren Abschluss. Die drei
Ausbildungsplätze konnten er
neut mit drei motivierten Frau
enbesetztwerden. Sie starteten
dieLehreAnangAugust.Damit
sind neun der zehn möglichen
Lehrplätze besetzt.

Projekt«Atelier zuGast
bei…»zumJubiläum
Das Lehratelier Schnittpunkt
geht imRahmendes 25-JahrJu
biläums durch Obwalden und
Nidwalden.Mit demJubiläums
projekt «Atelier zu Gast bei …»
will derTrägerverein au das lo
kale Handwerk aumerksam
machen, neue Kundinnen und
Kunden gewinnen und interes
sierten jungen Menschen den
vielseitigen Beru näherbrin
gen.DerAutakt andamSams
tag, 21. Oktober, am Wochen
markt in Stans statt. Die kleine
Ausstellung ist abEndeOktober
im Betagtenheim Huwel in
Kerns zu sehen. Weitere Gast
orte sind unter anderem das
BenediktinerklosterEngelberg,
die Kantonsbibliothek Nidwal
den in Stans, Bücher Dillier in
Sarnen und das Culinarium Al
pinum in Stans.

Nebst Couture nach Mass
ertigt das Lehratelier in Stans
Kleinserien, kirchlicheGewän
der, Festkleider sowie Fast
nachtskleider an. Verstärkte
Bedeutung gewinnen Ände
rungsauträge und stylische
Anpassungsauträge.Mit hand
werklichem Können wird die
Lebenszeit von bereits herge
stellten Kleidern verlängert,
wertvolle Ressourcen werden
geschont und es wird ein Bei
trag Richtung Nachhaltigkeit
geleistet.

Vorstanderhält
Verstärkung
Nach langjähriger Vorstandstä
tigkeitwurdeTrudyBarmettler,
Ennetmoos, verabschiedet.
Ebenso verabschiedet aus dem
Vorstand wurden Präsidentin
Carola Weiss, Wilen, und Sabi
ne Jakober, Sarnen.AndreaEgli,
Ennetbürgen, und Doris Hell
müller,Oberdor, stellen sich ür
weitere zwei Jahre zur Verü
gung. Der Vorstand wird mit
FranziskaOmlin, Kägiswil, ver
stärkt. Zur neuen Präsidentin
wählte die Versammlung mit
AkklamationDoris Hellmüller.

Die Versammlung geneh
migte die Statutenrevision so
wie Rechnung und Budget. Die
Wirtschatlichkeit des Lehrate
liers ist seit Jahreneinekonstan
te Herausorderung des primär
als Ausbildungsstätte positio
nierten Betriebs. (vb)

Hinweis
Weitere Informationen finden Sie
unterwww.atelierschnittpunkt.ch.

Daniel Kalbermatten, neuer Ge-
schäftsführer Allmendpark Alp-
nach. Bild: zvg

Der Künstler Peter Kuyper zeigt in der Galerie Stans seineWerke. Bild: Christian Hartmann/zvg


